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<Spt*ed)ftutibcu für 2lrPcitev. 3n bcm furjlid) crfcpie»

neuen 3apreSberid)te ber gro&^ergogîicû f)efftfdjen gahrif=
infpeftoren ift als eine empfeplenSroerte ©inricptuiifl ber

Seberfahrilen bon Kornelius $epl in SBormS (giößte jyahrif
beS ©roßperpgtumS mit über 2500 ?lrheitern) u. a. bie

fogenannte ©predjftunbe ermähnt: Sin j bent ÜDtontag bon

11Y2 bis 1 Ubr fann jeber Arbeiter ober jebe Arbeiterin
ohne oorperige Slnmelbmtg pm 3®cd ber SSefprecpung per»

fönlidjer SBerpältniffe bei betn ßpef beS £aufeS eintreten.

Tiefe iöefprecßungen merben, ba jeber einzelne angehört toirb,

gern benupt unb haben fid) als eine SBoßltßat in jeber 23e»

jiepung erroiefen. lieber bie ©egenftänbe ber 33efpred)ung
roirb Such gefühlt nnb cS foil erfiaunlicß fein, mie mannig»

faltig biefe ©egenfiänbe felbft finb unb mie bie gemeinfdjaft»
liehe SBehanblung berfelbcn geeignet ift, Arbeitgeber unb

Arbeiter näher p bringen. TaS Vertrauen ber lederen p
bem elfteren mirb baburdh et höht unb Angelegenheiten be§

Arbeiters, bie bief er nicht p berfolgen im ftanbe ift, finben
hierbei babureß, baff fid) ber gfabrifbefiper berfelben fürforg»
ließ annimmt, oft ©rlebigung.

©in neuer ffcuermelber. Ter ©tfinber Skprid) madjte
im £otel ©entrai in gürid) oor einem gclabenen fßublifum
(Sßertreter ber ßiefigen geuerroepren, ber greffe, §otelierS :c)
ßöcßft intereffante Serfucße mit feinem neuen geturntelber,
SßßlogoSfop genannt, üBcpricßS SßlogoSfop ift ein elcf»

trifcpeS Thermometer, meldjeS mit Dtußefirom arbeitet, baS

heißt, beffen ©trotnfreiS im Aupeftanb gefchloffen ift. Sei
ber Srobe mürben in ben betreffenbeu Zäunten bie an ben

Träpten befeftigteu Thermometer auf bett sur SMbuttg be§

f^euerS notmenbigeit SSarmcftanb, etroa 25 bis 27 ©rab,
ber auch entfprcdjenb regulieit merben fann, gebracht, morauf
baS Säuteroerf ertönt. Tie groben mürben mieberholt, mo»

bei fid) bie fiebere gfunftion beS Apparates herauSftellte. Ta
ber ©trotnfreiS b:§ fßhlogoefop, mie oben an gebeutet, im
3îuheftanb gefchloffen ift, fo tritt ber Apparat in Tfjätigfeit,
menn biefer fRupeftaub geftöit mirb. ©ine folcpe Störung
fann aber nicht allein burch Sipe nnb ffener oerurfaept,
fonbern auch bnrd) jebe anbere ntcdianifdje Thätigfeit, fei eS

unberoußt, fei c§ mit Abficpt, perDorgerufen merben. 3ebe

©törung ber Settling mirb fofott fignalifiert; ber Apparat
fontroHiert fiep) alfo felbft. Sind) uadj biefer Dtidjtung hin
rouibe 2BctjridE)ä g-euermelber erprobt, ©r ift alfo and) bor*

teilpaft mit Tie5esficherungen p fombinieren. TaS Allarm»
Thermometer fcßließt jebe 2)töglid,feit au?, im ©rnftfaüe ju
berfagen, unb als oorteilpaft fommt I;i:bei ferner in Seiradjt,
baß niept nur ein anSgebrod)euer Srar.b fofort gemelbet,

fonbern aud) bie Sranbftelle angezeigt roirb. Tie ©ifinbung
bürfie baher nid)t nur für Sagerräume, ©efcpäftStäume,

gabrifen, fôranfenpâufer, Sîaferncn :c, fonbern auch gans
befonberS für ftarf bemohnte Käufer unb für ftaif frrquen»
tierte ©afipofe, Sitten, foroie für ©epiffe ec. p empfehlen

fein, ba ber Slpparat unfehlbar fo geitig allarmiert, baß ber

©efäprbung bon ttttenfcpenleben borgebeugt ift. Tie oorge»

nommenen groben mürben bon ben Slnmefenben mit leb-

haftem 3ntereffe berfolgt. (Vertreter in Sürid), ber p jeber

nähern Auefunft bereit ift, ift §err S. ©cploß, SBeinberg*

ftraße 67.)
fBerfdjicbene ©Orlen iîitt. Tie „Industrie foreningers

Tids skrift" teilt folgenbe Sleccpte mit, bie mir ber ,,@e»

merbefdjau" entnehmen: ©ifenfitt, ber ©liippipe auspalten
fann: 4 Teile ©ifenfeilfpähne, 1 Teil puloerifierter fetter
Sehm, 1 Teil feuerfefter Sehnt merben gemifdit unb mit ©alj»
maffer angefeuchtet. 3n ©lüppipe fdjmiljt biefer Sitt p einer

glasartigen SJtaffe sufammen; nur muß man nicht p biet

©alj anmenben, ba er fonft leicht flüffig mirb unb auS»

fcpmilp — Sitt für §o!s unb Btegelftein. 2 Teile
fgoljfoplenpuloer, 1^/2 ^"1 gelöfdjter Sfalf merben mit roarmem

©teinfoplenteer p einem fteifen Teig umgerührt nnb toarm
uerbrancht. — Tiamantfitt für ©laSgegenftänbe.
4. Teile geifleinerte echte ^aufenblafe merben mit 24 Teilen

Sßaffer aufgemeiept, unter Sffiärme aufgelöft unb bis pr §älfte
eingebampft, hierauf merben 8 Teile SBeingeift gugefept unb
bie ükifdjuug mirb bnr^gefeiht. Tiefe noch roarme Slttf=

löfung mirb mit einer Söftrng bon 2 Teilen SJtaftipharg nnb
1 Teil SImmoniafgummi in 8 Teilen SSeingeift pfammen«
gemengt. Seim ©ebrattd) mirb ber ^itt ermärmt unb ber

flüffige ®itt mirb mit einem fßinfel aufgetragen; man läßt
ben Sîiit tredneu, ftreicht barauf bie glädje nod) einmal unb
preßt fie bann feft jufammen. Stach SSerïauf bon etma fechS

©tunben ift ber Sitt berhärtet. 3" cincnt gut berforften
©laS hält fid) biefer ffitt längere Seit, ©r fann auch bei

Sjtorgellan benupt merben, baS nicht mit mainten glüffigfeiten
in Berührung fommt; nur auf aitetaüflädien haftet er nicht.

©olbcitc ©djmucîfadjcn 311 puljctt. TaS Steinigen
berfelben mit irgeub einem fJSuppuloer ift meiftenS nachteilig
unb oerbirbt ben ©lang. SteuerbingS roenbet man eine

glüffigfeit an, roeldje aus Y4 Siter SBaffer, 20 g boppe!t=
fohlenfaitrem Statron, 10 g ©plorfalf unb 10 g Sodjfals
beftel)t. Stadjbem man bie angelaufenen ©d)mudfad)en
mitteilt einer roeid)ett Sürfte abgeftritpen pat, merben fie mit
reinem Sßaffer nadpgefpült, ba.ttn sum Trodnen in pargfreie
©ägefpäne gelegt unb gulept mit ©eibenmafte abgerieben.

©inen SScmetê, mcldj' gefunbeu ©influß ber iöalb
bcfrßt, bieten b'e Sleobachtitngen, meld)e man über bie geftung
©ermerShdm machen fonnte. £>ier roiitete früher baS 2Sechfel=

fieber fo arg, baß oon einer 23efapuug üon gegen 6000 fötanu
im 3apre 1859 üolle 59 ißrojent erfranften unb bie ©terbs
lidjfeit mäprenb ber Sapre 1854 bis 1863 burchfcpnittlid)
35 üßrojent betrug, ©eitbem man aber angefangen pot, bie

3eftung mit einem fünftlicpen SSalb 311 umgeben, inbem
matt SBäHe, ©lociS unb gebedie ©änge bidpt mit Säumen
bepflangte, paben fid) jept bie Slerpältniffe fo bebeutenb ge=

beffert, baß bie ©terblicpfeit fid) nur nod) auf ein ißropnt
belauft.

gtageic.
4(>ö. 28ie Oiel Straft geluinnt man bei 80 cm ölefätl mit

800 iîiter per ©efur.be mit einem SSafferrab, luie lüet mit einer
Turbine unb roie groß ift ber Sfoftenunterfcpieb in ber ©tfiettung
unb metepe Sfonftruftion ift Oorteiifiaficr?

4(>(>. tSo in ber ©ctiroei-, ift ein Tepot für beigifepeg ©tag
ober tuer fennt eine betgifdje ©taéfabrif in ^Belgien?

4<>~. SBie ift bei einer neuen, noch ungebrauchten 28a|jer=
leitung, bie loenig ©efeitt hat, bie Sctf auSjutreiben, um baS itit-
gleiche ïtugtaufen 511 ueil)inbern?

408. iSetcheg ©cf)loei)ergefcf)äft hält feine .jobber (Such?»
nnb ©beithuU) auf Sager? ^

409. SBetcpe S3il&hauer finb Käufer eineg neuen oor^iiglicheit
23ohrnppnrnteg?

470. 2Ser liefert éOîaufefaUen juin SBieberuerfauf

Stuf Jrage 431. 21. SBaupoIjer, S3afet, 2ttl}chiui)terftraße, liefert
als befteS 20tIttel gegen §au8fd)roamm Slntimerufion.

Sluf grage 435. SnS §otj cine§ ûollunberftammeS eignet
fid) am befielt für Sineale, Utaßftäbe ic.

2(uf grage 438. 2Botten Sie fid) gefäüigft an bie Stbreffe
3B. Sbirjet, SBitbhauer in SBaben (Schtoeij) menben.

Stuf grage 438. ©d)öne geftochene 2tuf|äpe gu Schränfeu,
fomie für alle' aitaern ooifommenbert îliiibei lufert in fauberer unb
gefcpmocfootter 2(ugjiihrung bei bittigfter 23ered)nung 4>. Kopp,
©rendjen (Sotothnrn).

Stuf grage 438. fKöbetuerprungen atS Spezialität liefert
§. ©raube, .§oijbitbi)aner, Sürid)« Unteiftraß, Kronengaffe, zu
bittigften greifen unb haöe folcpe ftetS oorrätig.

21 uf grage 438. ©eftodjene äluffäpe für Kälten ic., ioluie
fämtliche ©arnituren in geftoetjener, gebrepter unb gefehlter 2frbeit
liefert bitligft g. «Steiner, Sredjiterei, 9iorfct)ad). 9îeichhaftige
Kataloge gratis.

2luf grage 439. Sine SBanbfäge für Çianbbetrieb paben oor»
rätig unb tonnen billig abgeben 2femmer u. Sie., fDfafcf)inenfabrif
unb ©ießerei in 23afel.

2luf grage 440. Teile gl)nett mit, baß ich gebergehäufe für
Dfotlläben ju günftigen iöebingungen abgeben fann. Srbitte mir
gefl. 2lngabe ber Tinteiifioiteu .unb beg OuaittumS, toorauf mit
Offerte gern bienen tuerbe. gr. ©auger, KonftruftionSiperfftätte,
Sütich..

2luf grage 440. gebergebäufe für SRofKäbett (möd)te 10 ffen,
ob £>o!z= ober eiferne Piotlläben), luenn vofzlaben, fo liefere id).
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Sprechstilildcn für Arbeiter. In dcni kürzlich crschie-

nenen Jahresberichte der großherzoglich hessischen Fabrik-
inspektoren ist als eine empfehlenswerte Einrichtung der

Lederfabriken von Cornelius Hehl in Worms (giößte Fabrik
des Großherzogtums mit über 2500 Arbeitern) u. a. die

sogenannte Sprechstunde erwähnt: An j dem Montag von

IM/2 bis 1 Uhr kaun jeder Arbeiter oder jede Arbeiterin
ohne vorherige Anmeldung zum Zweck der Besprechung per-
sönlicher Verhältnisse bei dem Chef des Hauses eintreten.

Diese Besprechungen werden, da jeder einzelne angehört wird,
gern benutzt und haben sich als eine Wohlthat in jeder Be-

ziehung erwiesen. Ueber die Gegenstände der Besprechung

wird Buch gefühlt und es soll erstaunlich sein, wie mannig-
faltig diese Gegenstände selbst sind und wie die gemeinschaft-

liche Behandlung derselben geeignet ist, Arbeitgeber und

Arbeiter näher zu bringen. Das Vertrauen der letzteren zu
dem ersteren wird dadurch erhöht und Angelegenheiten des

Arbeiters, die dieser nicht zu verfolgen im stände ist, finden
hierbei dadurch, daß sich der Fabrikbesitzer derselben fürsorg-
lich annimmt, oll Erledigung,

Ein neuer Feuermelder. Der Erfinder Wcyrich machte

im Hotel Central in Zürich vor einem geladenen Publikum
(Vertreter der hiesigen Feuerwehren, der Presse, Hoteliers ?c)
höchst interessante Versuche mit seinem neuen Feuermelder,

Phlogoskop genannt. Weyrichs Phlogoskop ist ein elck-

irisches Thermometer, welches mit Ruhestrom arbeitet, das

heißt, dessen Stromkreis im Ruhestand geschlossen ist. Bei
der Probe wurden in den betreffenden Räumen die an den

Drähten befestigten Thermometer auf den zur Meldung des

Feuers notwendigen Wärmcstand, etwa 25 bis 27 Grad,
der auch entsprechend reguliert werden kann, gebracht, worauf
das Läutewerk ertönt. Die Proben wurden wiederholt, wo-
bei sich die sichere Funktion des Apparates herausstellte. Da
der Stromkreis des Phlogoskop, wie oben angedeutet, im

Ruhestand geschlossen ist, so tritt der Apparat in Thätigkeit,
wenn dieser Ruhestand gestört wird. Eine solche Störung
kann aber nicht allein durch Hitze und Feuer verursacht,
sondern auch durch jede andere mechanische Thätigkeit, sei es

unbewußt, sei es mit Absicht, hervorgerufen werden. Jede

Störung der Leitung wird sofort signalisiert; der Apparat
kontrolliert sich also selbst. Auch nach dieser Richtung hin
wurde Weyrichs Feuermelder erprobt. Er ist also auch vor-
teilhaft mit Diebessicherungen zu kombinieren. Das Allarm-
Thermometer schließt jede Möglichkeit aus, im Ernstfalle zu

versagen, und als vorteilhaft kommt hirbei ferner in Betracht,
daß nicht nur ein ausgebrochener Brand sotort gemeldet,

fondern auch die Brandstelle angezeigt wird. Die Erfindung
dürfte daher nicht nur für Lagerräume, Geschäftsräume,

Fabriken, Krankenhäuser, Kasernen :c, sondern auch ganz
besonders für stark bewohnte Häuser und für stark frequen-
tierte Gasthöfe, Villen, sowie für Schiffe ?c. zu empfehlen
sein, da der Apparat unfehlbar so zeitig allarmiert, daß der

Gefährdung von Menschenleben vorgebeugt ist. Die vorge-
nommenen Proben wurden von den Anwesenden mit leb-

haflem Interesse verfolgt. (Vertreter in Zürich, der zu jeder

nähern Auskunft bereit ist, ist Herr S. Schloß, Weinberg-
straffe 67.)

Verschiedene Sorten Kitt. Die nluckust-ris korsninAsrs
Ticks süriktch teilt folgende Recepte mit, die wir der „Ge-
werbeschau" entnehmen: Eisenkitt, der Glühhitze aushalten
kann: 4 Teile Eisenfeilspähne, 1 Teil pulverisierter fetter
Lehm, 1 Teil feuerfester Lehm werden gemischt und mit Salz-
wasser angefeuchtet. In Glühhitze schmilzt dieser Kitt zu einer

glasartigen Masse zusammen; nur muff man nicht zu viel
Salz anwenden, da er sonst leicht flüssig wird und ans-
schmilz». — Kitt für Holz und Ziegelstein. 2 Teile
Holzkohlenpulver, 14/z Teil gelöschter Kalk weiden mit warmem
Steinkohlenteer zu einem steifen Teig umgerührt und warm
verbraucht. — Diamantkitt für Glasgegenstände.
4 Teile zeikleincrte echte Hansenblase werden mit 24 Teilen

Wasser aufgeweicht, unter Wärme aufgelöst und bis zur Hälfte
eingedampft, hierauf werden 8 Teile Weingeist zugesetzt und
die Mischung wird durchgeseiht. Diese noch warme Auf-
lötuitg wird mit einer Lösung von 2 Teilen Mastixharz und
1 Teil Ammoniakgummi in 8 Teilen Weingeist zusammen-
gemengt. Beim Gebrauch wird der Kitt erwärmt und der

flüssige Kitt wird mit einem Pinsel aufgetragen; man läßt
den Kitt trocknen, streicht darauf die Fläche noch einmal und
preßt sie dann fest zusammen. Nach Verlauf von etwa sechs

Stunden ist der Kitt verhärtet. In einem gut verkorkten
Glas hält sich dieser Kitt längere Zeit. Er kaun auch bei

Porzellan benutzt werden, das nicht mit wen men Flüssigkeiten
in Berührung kommt; nur auf Metallflächen haftet er nicht.

Goldene Schmnckfachen zn putzen. Das Neinigen
derselben mit irgend einem Putzpulver ist meistens nachteilig
und verdirbt den Glanz. Neuerdings wendet man eine

Flüssigkeit an, welche aus ^ Liter Wasser, 20 Z doppelt-
kohlensaurem Natron, 10 Z Chlorkalk und 10 ^ Kochsalz
besteht. Nachdem man die angelaufeneu Schmucksachen
mittelst einer weichen Bürste abgestrichen hat, werden sie mit
reinem Wasser nachgespült, dann zum Trocknen in harzfreie
Sägespäne gelegt und zuletzt mit Seidenwatte abgerieben.

Einen Beweis, welch' gefunden Einfluss der Wald
besitzt, bieten tue Beobachtungen, welche man über die Festung
Germe'.sheim macheu konnte. Hier wütete früher das Wechsel-

fieber so arg, daß von einer Besatzung von gegen 6000 Mann
im Jahre 1859 volle 59 Prozent erkrankten und die Sterb-
lichtest während der Jahre 1854 bis 1863 durchschnittlich
35 Prozent betrug. Seitdem man aber angefangen hat, die

Festung mit einem künstlichen Wald zn umgeben, indem
man Wälle, Glacis und gedcckie Gänge dicht mit Bäumen
bepflanzte, haben sich jetzt die Verhältnisse so bedeutend ge-
bessert, daß die Sterblichkeit sich nur noch auf ein Prozent
beläuft.

Arageu.
463. Wie viel Kraft gewinnt man bei 80 ein Gefall mit

800 Liter per Sekunde mit einem Wasserrad, wie viel mit einer
Turbine und wie groß ist der Kvstenunterschied in der Erstellung
und welche Konstruktion ist vorteilhafter?

466. Wo in der Schwei; ist ein Depot für belgisches Glas
oder wer kennt eine belgische Glasfabrik in Belgien?

467. Wie ist bei einer neuen, noch ungebrauchten Wasser-
leitung, die wenig Gefall hat, die Luf auszutreiben, um das un-
gleiche Auslauten zu verhindern?

468. Welches Schweizergeschaft hält feine Hölzer (Buchs-
und Ebenholz) auf Lager? ^

466. Welche Bildhauer sind Käufer eines neuen vorzüglichen
Bohrapparates?

476. Wer liefert Mausefallen zum Wiederverkauf?

Antworten.
Auf Frage 4St. A. Bauhölzer, Basel, Allschwplerstraße, liefert

als bestes Mittel gegen Hausschwamm Antimerulion.
Auf Frage 4Z3. Das Holz eines Hollunderstammes eignet

sich am besten für Lineale, Maßstäbe ?c.

Ans Frage 4Z8. Wollen Sie sich gefälligst an die Adresse
W. Hirzcl, Bildbauer in Baden (Schweiz) wenden.

Auf Frage 4t8 Schöne gestochene Aussähe zu Schränken,
sowie für alle anoern vorkommenden Möbel liefert in sauberer und
geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung H. Kopp,
Grenchen (Solothurn).

Auf Frage 4Z8. Möbelverzierungen als Spezialität liefert
H. Grande, Holzbildhauer, Zürich - Unieistraß, Krvnengasse, zu
billigsten Preisen und habe solche stets vorrätig.

Auf Frage 4Z8. Gestochene Aufsätze für Kästen zc., sowie
sämtliche Garnituren in gestochener, gedrehter und gekehlter Arbeit
liefert billigst I. Steiner, Drechslerei, Rorschach. Reichhaltige
Kataloge gratis.

Auf Frage 4Z6. Eine Bandsäge für Handbetrieb haben vor-
rätig und können billig abgeben Aemmer u. Cie., Maschinenfabrik
und Gießerei in Basel.

Auf Frage 446. Teile Ihnen mit, daß ich Fcdergehäuse für
Rvllläden zu günstigen Bedingungen abgeben kann. Erbitte mir
gest. Angabe der Dimensionen und des Quantums, worauf mit
Offerte gern dienen werde. Fr. Gauger, Konstruktionswerkstätte,
Zürich.

Auf Frage 446. Federgebäuse für Rvllläden (möchte w ssen,
ob Holz- oder eiserne RolUäden), wenn Holzläden, so liefere ich.
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aïS Spccialität 511 b it billigfi.n greifen. .3. Siöptig, Scplofferct,
^Otlingen.

Stuf grage 444. SBetoäprfcfte 9ïifpiration§apparate liefern
biüigft lllmartn it ßo., 3»'''®-

Auf grage 44(» biene gur Slntmort, baft bent Terpentinöl ber

©erucp nid)t gängt d) genommen tnetben latin. We i it boppelra'fi»
nterteS Terpentinöl pat BerpättniSuiäftig tuettig ©erucp Sie in
lepter 3eit oictfadt angepriefene 93obetttoid)fe oprte Serpentinölgernd)
entpält gröftere Quantitäten petroleum, fo baft lepterer ©erud) uor»
perifcpenb ift ttitö ber Terpentinölgernd) nid)t mepr bemerft loerben
famt. ©er ©erttd) 001 garantiert chemifd) reinem Terpentinöl ift
jebocp bent unangenehmen 35etroieumgevucp uorgugiepett. ©titpfeple
gang befonbcrS mein ßerefin an§ ber (Xerefinfabri! Stoderau als
anerfannt bcfte Warfe gur SBobeittuicpfefabrifation. Wit betuäprteit
iKecepten fiepe ftetS gu ©ienft. @. 91. pSeftaloggi, 3üricf).

Stuf grage 447. Öolgteer liefert ®. 91. fpeftalojji, Süricp.
greife je ttad) Quantum.

9tuf grage 454. ©er 93acp luirb guerft in einen Santmelfaflen
geleitet, um ben Schlamm abgufepcit.

Watt toäplt nicht gent eine 33ad)titttte guttt Dtöprenlagcr; fantt
man eS nid)t anbcrS machen, fo fdjlägt man $fä|le 001t alten
fRoübapnfcpieneu mit mögücpft regelmäftigem ©efäüe ber Dfittne
entlang unb legt bie Leitung auf bte Köpfe biefer ©ifenpfäple, bie
oben ein 2ocp pabcn uttb bttvd) meldjeS man eilten 8 mm ftarf'en
©rapt giept unb bie Settling auf bent tpfaplfopfe feftbinbet. S3ei

©aStöpren föttnett biefe pfähle ca. 5 m non eina-.ber entfernt
fein, aber tn einer 300 m langen Seitung im gteien ntuft bie
Seit un g menigftcnS an fünf Stellen but c£| gufteiferne ®oppel=Wuffe
upne ©etuinbe mit Ladung unb töleioerguft uerbunben fein, bamit
fie fid) bei Kalte unb SSärme etmaS beljnen fattn. 33enn bie Sei»

tung feitte Steigungen im ©efälle unb ftetS freien 9(uSlauf pat,
fo ift ein ©infrieren im greien nid)t gu befürchten.

9luS eigener ©rfaprmtg babett toir feftgeftetlt, baft eine Seitung
Bon 315 m Sänge, 6 cm 9}öprenfaltber unb 24 m ©efäüe bei

freiem StuSlaufe in einer Sefunbe fünf Siter lieferte. 95ei ber

Scpneüigfeit Bon 180 cm per Sefunbe biefer Siefertutg eittfprecpeitb,
hatte baS SSaffer tuegen ber SReibttng an belt iJlöprenioänben feine

Triebfraft mehr, fonbern floft fo rupig aus tuie attS einer 93runnen=

röhre. B.
91uf gragen 455 uttb 456. geh beforge bie 9îeparatur Bon

Schläuchen ober tiefere baS Wateriat bagu; ebenfo fog. SBinbticpter,
überhaupt geuermehrgeräte aüer 91tt. ßarl tßitrgler, geuenf)alen.

91uf grage 456, Teile mit, baft id) foldje Söinblicpter, be»

roeglicfie, oerfertige ttnb tuütijcpe mit gragefteüer tit Korrefpottbeng
gu treten. 3- Strübi, Wecpantfer, Dberugiuil.

Stuf grage 457. 9Biinfcf)e mit gragefteüer itt Kurrefponbe.ng
gu treten. 3- 'Strübi, Wecpattifer, Oberugtuil.

9lnf grage 459. Offerte Bon 3. Stäfjeli, Schiffbauer, 95er»

fingen, ging gpiteti bireft 51t.

9(uf grage 463. gragefteüer möge fid) luettben an 3- Strübi,
Wedjanifer, Dberugroit.

®tibmtfftoit&3Ïitje18er.
©Icrfjfmuten. ®:e Käfereigenoffenfcpaft ßpam eröffnet fjiernit

Koitfitrteng über Anfertigung Bon 70 Stiicf ftarfen 931ed)fannen mit
4 Steifen, 30—35 Siter paltenb, eingugeben mit unb opne patent»
uerfcpluft. 93egüglid)e Offerten finö bis ben 10. Septbr. näcbftpin
Berfdplofftn mit ber Sluffcprift „Käfereibaute" an §rn. ffSräfiöent
©ottlieb SBiüiger in Sinbenchatit ein^ureidtett.

Stirrficubau Untcrftraft»3üricf). ®'« ©hengler», ©ipfer»,
©laSmaler» uttb ©eforationSmaierarbeiten, fotoie bie Siefentng ber
Spüren famt SJefdj lägen fitr ben latholifcben Kirdjenbau llnterftraft»
3ürid) tuer ben gur Konfurreng auSgefcprieben. ©ingabeformulare
auf bem 93aubtireau Jçalbeneigqitartier 1, Unterftraft-3ürid). 35er»

fdjfoffene Offerten an §cr;tt 9tug. §atbegger, 9lrd)itett tn St. ©aüen
bis 9. September.

Sicfcrung non SO rijiriirgifrijcn gnftrumentemen für
91mbulancen. Sîâpere Witteilung über bie gu liefernbett ©egen»
ftänbe ttnb über bie SieferuttgSbebingungen beim Oberfelbarjt, ©r.
3tegür. Offerten an benfelben bis 10. September.

©rürfe über bie Sipl auf bee tUUiucnb in 3üeirf). lieber
bie ©rfteüung ber SSiberlager, fotoie ber ©ifenfonftruftion im ©e»

mid)t oon 46 Tonnen obiger 95ritde tuirb piemit Konfurreng eröffnet,
ißtäne unb 35orfcpriften fönnen im Obmannamt, Qimmer 9fr. 44,
eingefepen tuerben. Offerten mit ber 91uffcprift „Siplbrüde Slümenb"
finb bis 10. Septemb.r 1893 ber ©ireftion ber öffentlichen 91rbeiten

tn 3üricp- eingitreicpen.

tMfngnqinbnutcu in yujern. ®ie ©rb», Waurer«, Stein»
pauer», #immer», §o(gcementbebad)ung3», Scpreiner» unb Scplofier«
arbeiten, fotuie bie ©rfteüung 001t Slipableitern unb bie Stnlage
ber 3ufaprtStuege gu Bier Wagajinen in ber Umgebung uott Sujern
inerbett piemit jur Konfurrenj auSgefcprieben. ipiätte, iöebingungen
unb 91ngebotformulare finb bei ber eibg. KriegSbepotuerroaltung
in Sujern jur ©infidjt aufgelegt. UebernapmSoffertett finb ber
©ireftion ber eibg. Sauten in Sern oerfcploffen unter ber Slttf»

feprift: „9£ttgebot für Wagagütbauten Sttgern" bis unb mit betn
8. September näcpftpiu franfo einjureiepen.

Sür bic tiOnffevucrforgung öcr Wcutcittbc Tttrgi tuerben
uadjfolgenbe Arbeiten gut' freien 3}etoerbttng auSgefcprieben:

a) Siefentng ttnb Segitng Bon ca. 4200 m gnfteifernen Wuffen»
röpren Bon 40 bis 150 ntm Kaliber mit bett nottuenbigeit gorm«
ftiicfeit; b) Siefentng ttttb Segung Bon 17 Sdjiebetpapnen unb 16
ippbrantett ; c) Ceffaett uttb 3Biebereittfü(len ber SeitungSgräben
für obige Seitungeit : d) ©rfteüung oott 33rttttnftuben unb einem
9feferooir uon 200 m' SSaffergepalt famt ©rab» uttb iptaitierungS»
arbeiten. 351ätte unb 33auo trfcpviften (iegen bei ôrn. ©emeinûe»
amntanit SBilb in Surgi g tr ©infiept offen unb fönnen ©ittgabe»
fonnulare bafelbft begogett tuerben. 91ngebute, famlpaft ober ein»
gelr, finb bis 5. September mit ber Siuffcprift „Eingabe für bie
aSafferuerforguttg Surgi" eingureiepen.

®ie (öcmcitt&c Writtbiitualt» fepreibt piemit bie ©rfteüung
einer SäafferueriorgttttgSanlage uttb Korreftion ber Strafte uom
SBapnpof bis ©uftbaep gur Konfurreng auS. ißläne, 35orfcpriften
unb 91tforbbebingungen firtb auf ber ©emeinbefepreiberei ©rinbel»
mal) gur ßinfiept aufgetegt uttb 91ngebote bis gunt 4. September
näcbftpin mit ber 91uffd)rift „©cinbetiDalb, 93auangebot", bent 3a«
genieur b:S I. 23egirfS, §. Slebi in gaterlafen, eingufenben.

®ic ©ireftion ber ®creinigtcit Srpiucigccbnpucit eröffnet
piemit für nad)ftepenbe Bout 1. gattnar 1894 bis 3L. ©egetttber 1895
anSgufüprenbe Siefetungen unb Seiftungen freie Konfurreng im
SSege ber Submiffiott:

llniformierungSgegenftäitbe: 500 m bnnfelgraueS Kaputtud)
(Warengo), 1400 m btaugraueS Kaputtud), 1350 m tuoüeneS gutter»
titd), 350 m grüiteS Uniformtud), 50 m grüner Wüpenffoff, 150 m
grauer Wügeuftoff (öatbtud)', 1000 Stud Konbufteittbloufen anS
graner Scinroattb, 2300 Stiid 93apniuärterbloufeit auS blauem
SauminoUfloff, 400 Stiid SBapitmärterpüte auS gilg.

Sdjneiberarbeit: Sserfertignt oott 213 Kapiiteit auS bunfel«
grauem Stoff, 177 Kapiiten anS blaugrauem Stoff für Stations»
angefteüte, 360 Kapüteit anS blauer tnettt Stoff für Sapntoärter,
281 Uniformen.

Kürfdjiterarbeit : 35erfertigen Bon 1400 Stiicf Slapntuärter»
müpen, 150 Stiid Konbufteuvntüpen, 150 Stücf ©ienftmüpen.

Wnfter fämtlicper Tücper unb 35ifleibitngSftiicfe, fomie USfliditen»
pefte liegen bei ber Waterialoenoaltuitg in Sfotfdjrd) gur ©infiept
auf, an luelcp I ptere bie lleberttapmSofferteu fcpriftlicp unter SSet»

fepung ber pSreife unb SSorlage Don Wuftcrn bis gunt 15. Sept.
1. 3- cingugeben.

HJrcioOitusfcfjrcibcH betreffettb fpiättc für töattmtuoU»
mttgajinc. ©in $reiS non taitfenb ©ottarS ift oon ber ©eutfep»
attterifantfepen geueruerficbernngSgefeUfdjaft gn 9îeiu ?)orf für bie
beften i)51äne uttb Sßorfcpläge gur ©rrieptung uon 33aumtuoümagagineit
auSgefcprieben morben. ^tauptfäcplid) tuirb, tuie baS patent» unb
teepnifepe 33ureatt Bon Dticparb SüberS in ©örtip febreibt, SSert auf ab»
folate geuerfidjerpeit, fotuie bett leiepten Transport unb bie praf»
tifepfte Sluffpeicperuttg ber 35auutrooüe innerhalb ber SRäuttte gelegt;
ber 38ettbetnerb ift ein internationaler. ®aS pjreiSricpteramt foüen
brei Komitees bilden, bie non ben Söaumiuoüfauflettten unb -fSro»
bugenten ber Staaten 9îetu«OrIeanS, WentppiS unb 9leiu»f!)orf er»
nännt loerben. gebeS Komitee beftept anS brei Witglitbern, eittem
SagerpauSinfueftor, einem geuerDerfidferungSinfpeftor ttttb eittem
9trd)itefien ®ie ttäpertt 93ebittgungen fönnen oott ber ©efeDfcpaft
ober bereu Agenturen erpalten tuerben.

3'ür Sic neue ftirepe in <£fdjol$matt tuirb bie Sieferuttg
folgenDer 9lrbeüen gur freien Konfurreng auSgefcprieben:

a) §od)altar in ©iepenpolg; b) 4 Seitenaltäre in ©icpenpolg
(Wenfa euentneü inWarntor); c) eine Kangel in ©idtenpolg; d) 6
SBeicptftüple unb 4 ©porftiiple in ©icpenpolg ; e) bie Siefernng non
gitfa 30 Statuen (fpolgfcpniperei ober in Warmor).

ißlanffiggen unb iöebingungen föttnen bei Kird)meier«Stabel»
mann in ©fcpolgmatt eingefepen tuerben. Cfferten finb bis fpäteftenS
10. September an Sektor Scperer, Pfarrer in ©fcpolgmatt, eingu»
reiepett.

35ifterftäbe, Weftftangen, Weftlatten, îîiuetlierlatten, Waftftäbe
mit geroöpnltcpen unb SfebnftionSteilungen, ißertbänfe, Wobeümafte,
93aummeftfluppen, Dfoübanbmafte, 91ed)enfd)ieber unb geicpnungS«
utenfilien liefern gf Sicgrift u. (Sic., Waftftäbefabrif,

Scpaffpaufen.
223] güuftrierte i)5reiSlifte franfo.

Ptt^oco Restbestände neuester doppel-
VJI Ubotî breiter Damen - Kleider-Stoffe,
bedeutend in den Preisen reduziert, im Ausverkauf per Meter 45, 75,

1)5, 1.25, 1.45 (Fabrikwert Fr. 1.4u bis 3.75), sow e waschechte Foulards
zu 17, 25 und 33 per Elle. Jedes Längenmass an Privat", liefert franko
ins Haus
Das Stoff-Versandhaus Oettinger «fc Cie., Xürlch.

Ausverkaufs-Muster sämtlicher Stöffvorräte bereitwilligst.
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als Specialität zu d n billigst.» Preisen. I. Röhiig, Schlosserei,
Hottingen.

Auf Frage 41 t Bewährteste R-spirationsapparate liefern
billigst Ulmann u Co., Zürich.

Auf Frage 44<i diene zur Antwort, daß dem Terpentinöl der

Geruch nicht gänzl ch genommen werden kann. Mein doppelra'fi-
niertes Terpentinöl hat verhältnismäßig wenig Geruch Die in
letzter Zeit vielfach angepriesene Bodcnwichse ohne Terpentinölgernch
enthält größere Quantitäten Petroleum, so daß letzterer Geruch vor-
herrschend ist und der Terpentinölgeruch nicht mehr bemerkt werden
kann. Der Geruch von garantiert chemisch reinem Terpentinöl ist
jedoch dem unangenehmen Petroleumgeruch vorzuziehen. Empfehle
ganz besonders mein Ceresin aus der Ceresinfabrik Stockerau als
anerkannt beste Marke zur Bodemvichsefabrikation. Mit bewährten
Recepten stehe stets zu Dienst. G. A. Pestalozzi, Zürich.

Auf Frage 447. Holzleer liefert G. A. Pestalozzi, Zürich.
Preise je nach Quantum.

Auf Frage 434. Der Bach wird zuerst in einen Sammelkassen
geleitet, um den Schlamm abzusetzen.

Man wählt nicht gern eine Bachrinne zum Nöhrenlager; kann

man es nicht anders machen, so schlägt man Pfähle von alten
Rollbahnschienen mit möglichst regelmäßigem Gefälle der Rinne
entlang und legt die Leitung auf die Köpfe dieser Eisenpfähle, die
oben ein Loch hab:n und durch welches man einen 8 narre starken
Draht zieht und die Leitung auf dem Pfahlkopfe festbindet. Bei
Gasrohren können diese Pfähle ca. 5 m von einen.der entfernt
sein, aber in einer 300 irr langen Leitung im Freien muß die

Leitung wenigstens an fünf Stellen durch gußeiserne Doppel-Muffe
ohne Gewinde mit Packung und Bleiverguß verbunden sein, damit
sie sich bei Kälte und Wärme etwas dehnen kann. Wenn die Lei-
tung keine Steigungen im Gefälle und stets freien Auslauf hat,
so ist ein Einsrieren im Freien nicht zu befürchten.

Aus eigener Erfahrung haben wir festgestellt, daß eine Leitung
von 315 irr Länge, 6 orre Röhrenkaliber und 24 w Gefälle bei

freiem Auslaufe in einer Sekunde fünf Liter lieferte. Bei der

Schnelligkeit von 180 orn per Sekunde dieser Lieferung entsprechend,
hatte das Wasser wegen der Reibung an den Nöhrenwänden keine

Triebkraft mehr, sondern floß so ruhig aus wie aus einer Brunnen-
röhre.

Auf Fragen 433 und 43V. Ich besorge die Reparatur von
Schläuchen oder liefere das Material dazu; ebenso sog. Windlichter,
überhaupt Feuerwehrgeräte aller Art. Carl Würgler, Feuerthalen.

Auf Frage 43V. Teste mit, daß ich solche Windlichter, be-

wegliche, verfertige und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Strübi, Mechaniker, Oberuzwil.

Auf Frage 437. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Strübi, Mechaniker, Oberuzwil.

Auf Frage 453. Offerte von I. Stäheli, Schiffbauer, Ber-
lingen, ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 4vkî. Fragesteller möge sich wenden an I. Strübi,
Mechaniker, Oberuzwil.

Submisfions-Anzeiger.
Blechkanncn. Die Käsereigenossenschast Cham eröffnet hiemit

Konkurienz über Anfertigung von 70 Stück starken Blechkannen mit
4 Reifen, 30—35 Liter haltend, einzugeben mit und ohne Patent-
Verschluß. Bezügliche Offerten sind bis den 10. Septbr. näcbsthin
verschlossen mit der Aufschrift „Käsereibaute" an Hrn. Präsident
Gottlieb Villiger in Lindencham einzureichen.

Kircheubau Unterstraß-Zürich. Die Spengler-, Gipser-,
Glasmaler- und Dekorationsmalerarbeiten, sowie die Lieferung der
Thüren samt Beschlägen für den katholischen Kirchenbau Unterstraß-
Zürich werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Eingabeformulare
auf dem Bauburcau Haldenczgquartier I, Untcrstraß-Zürich. Vcr-
fchlossene Offerten an H-ren Aug. Hardegger, Architekt in St. Gallen
bis 9. September.

Lieferung von SV chirurgische» Instrumentarien für
Ambulancen. Nähere Mitteilung über die zu liefernden Gegen-
stände und über die Lieferungsbedingungen beim Oberfeldarzt, Dr.
Ziegttr. Offerten an denselben bis 10. September.

Brücke über die Sihl auf der Allmend in Zürich. Ueber
die Erstellung der Widerlager, sowie der Eisenkonstruktion im Ge-
wicht von 46 Tonnen obiger Brücke wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Pläne und Vorschriften können im Obmannami, Zimmer Nr. 44,
eingesehen werden. Offerten mit der Ausschrift „Sihlbrücke Allmend"
sind bis 10. Septemb.r 1893 der Direktion der öffentlichen Arbeiten
rn Zürich einzureichen.

Magazinbanten in Luzern. Die Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Holzcementbedachungs-, Schreiner- und Schlosser-
arbeiten, sowie die Erstellung von Blitzableitern und die Anlage
der Zusahrtswege zu vier Magazinen in der Umgebung von Luzern
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen
und Angebotformulare sind bei der eidg. Kriegsdepotverwaltung
in Luzern zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Auf-

schrist: „Angebot für Magazinbauten Luzern" bis und mit dem
8. September nächslhin franko einzureichen.

Für die Wasserversorgung der Gemeinde Tnrgi werden
nachfolgende Arbeiten zur freien Bewerbung ausgeschrieben:

s.) Lieferung und Legung von ca. 4200 m gußeisernen Muffen-
röhren von 40 bis 150 mm Kaliber mit den notwendigen Form-
stücken; b) Lieferung und Lcgung von 17 Schiebelhahnen und 16
Hydranten; o) Ocff.ien und Wiedereinfüllen der Leitungsgräben
sür obige Leitungen: ck) Erstellung von Brunnstuben und einem
Reservoir von 200 m^ Wassergehalt samt Grab- und Planierungs-
arbeiten. Pläne und Bauvzrschrnten liegen bei Hrn. Gemeinde-
ammann Wild in Turgi z rr Einsicht offen und können Eingabe-
formulare daülbst bezogen werden. Angebote, samthaft oder ein-
zeln, sind bis 5. September mit der Aufschrift „Eingabe für die
Wasserversorgung Turgi" einzureichen.

Die Gemeinde Grindelwald schreibt hiemit die Erstellung
einer Wasserversorgungsanlage und Korrektion der Straße vom
Bahnhof bis Duftbach zur Konkurrenz aus. Pläne, Borschriften
und Alkordbedingungen sind auf der Gemeindeschreiberei Grindel-
walz zur Einsicht aufgelegt und Angebote bis zum 4. September
nächsthin mit der Aufschrift „Grindelwald, Bauangebot", dem In-
genieur des I. Bezirks, H. Aebi in Jnterlaken, einzusenden.

Die Direktion der Vereinigten Schweizerbahnen eröffnet
hiemit sür nachstehende vom 1. Januar 1894 bis 3l. Dezember 1895
auszuführende Lieferungen und Leistungen freie Konkurrenz im
Wege der Submission:

Uniformierungsgegmstände: 500 m dunkelgraues Kaputtuch
(Marcngo), 1400 m blaugraues Kaputtuch, 1350 m wollenes Futter-
tuch, 350 m grünes Nniiormtuch, 50 m grüner Mützenstoff, 150 m
grauer Mützenstoff (Halbtuch', 1000 Stück Kondukten:blousen aus
grauer Leinwand, 2800 Stück Bahnwärterblousen aus blauem
Baumwollstoff, 400 Stück Bahnwärterhüte aus Filz.

Schneiderarbeit: Verfertigen von 213 Kapüteu aus dunkel-
grauem Stoff, 177 Kapüten aus blaugrauem Stoff für Stations-
angestellte, 360 Kapüten aus blauer mein Stoff sür Bahnwärter,
281 Uniformen.

Kürschnerarbeit: Verfertigen von 1400 Stück Bahnwärter-
mützen, 150 Stück Kondukteurmützen, 150 Stück Dienstmützen.

Muster sämtlicher Tücher und Bekleidungsstücke, sowie Pflichten-
hefte liegen bei der Materialverwaltung in Rorschrch zur Einsicht
auf, an welch l tztere die Uebernahmsofferten schriftlich unter Bei-
setzung der Preise und Vorlage von Mustern bis zum 15. Sept.
l. I. einzugeben.

Preis-Ausschreiben betreffend Pläne für Banmwoll-
magazine. Ein Preis von tausend Dollars ist von der Deutsch-
amerikanischen Feuerversicherungsgesellschaft zu New Avrk für die
besten Pläne und Vorschläge zur Errichtung von Banmwollmagazinen
ausgeschrieben worden. Hauptsächlich wird, wie das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz schreibt, Wert auf ab-
solute Feuersicherheit, sowie den leichten Transport nnd die prak-
tischste Aufspeicherung der Baumwolle innerhalb der Räume gelegt;
der Wettbewerb ist ein internationaler. Das Preisrichteramt sollen
drei Komitees bilden, die von den Baumwollkaufleuten und -Pro-
duzenten der Staaten New-Orleans, Memphis und New-Pork er-
nannt werden. Jedes Komitee besteht aus drei Mitgliedern, einem
Lagerhausinspektor, einem FeuerversichernngSinspektor nnd einem
Architekten Die nähern Bedingungen können von der Gesellschaft
oder deren Agenturen erhalten werden.

Für die neue Kirche in Escholzmatt wird die Lieferung
folgender Arbeiten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben:

u) Hochaltar in Eichenholz; b) 4 Seitenaltäre in Eichenholz
(Mensa eventuell in Marmor); e) eine Kanzel in Eichenholz; à) 6
Beichtstühle und 4 Chorstühle in Eichenholz; o) die Lieferung von
ziika 30 Statuen (Holzschnitzerei oder in Marmor).

Planskizzen und Bedingungen können bei Kirchmeier-Stadel-
mann in Escholzmatt eingesehen werden. Offerten sind bis spätestens
10. September an Sextar Scherer, Pfarrer in Escholzmatt, einzu-
reichen.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

Schaffhausen.
223j Illustrierte Preisliste franko.

koLtdk8tänäk neuester äappel-
^51 Agiter llamenKIeià-8totfs,

Das LtoL-Vörssnäbauz 0«ttlnK«r »k tlie», Atirtvli.
Ausverkaufs Cluster sàtliotier Stollvorràìe bereitwilligst.
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